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Ă30 Jahre DRK Schwangerschaftsberatung 
Sternberg/Crivitzò 

 
 

 

 

Mit der Wiedervereinigung beider deutscher Staaten wurde eine Neuregelung des 
Paragraphen 218 im Strafgesetzbuch zum Schwangerschaftsabbruch notwendig. Im 
Einigungsvertrag zwischen der DDR und der BRD wurde der Gesetzgeber zur Schaffung 
einer einheitlichen Regelung zum Schutz des ungeborenen Lebens verpflichtet. Lange 
wurde seinerzeit um eine bundeseinheitliche Lösung gerungen. Schließlich einigte man sich 
auf eine Fristenregelung mit Beratungspflicht. Für die westdeutschen Frauen bestand 
erstmalig ein Recht auf einen Schwangerschaftsabbruch nach sozialer Indikation, für die 
ostdeutschen Frauen bestand nun eine Beratungspflicht. 1991 wurden die ersten 
Schwangerschaftsberatungsstellen unter Trägerschaft des Deutschen Roten Kreuzes in MV 
aufgebaut. Wir geben den Rahmen vor, in dem sich jede Person freiwillig, wertgeschätzt, 
ohne Angst, auf Wunsch anonym, kostenlos und vertraulich beraten lassen kann. Allein in 
den vergangenen zehn Jahren fanden hier in Sternberg 3.265 Beratungsgespräche statt. 
Im Laufe der vergangenen 30 Jahre hat die Schwangerschaftsberatung viele neue 
Aufgabenfelder übernommen. Dazu gehört die Beratung von angehenden Müttern, die laut 
pränataldiagnostischem Befund ein Kind mit Handicap zur Welt bringen werden, oder einen 
Spätabbruch in Erwägung ziehen. Rat gibt es beispielsweise auch zu 
Kinderwunschbehandlung, Fehlgeburten, Trauerbegleitung, Gewalt und Stalking, Adoption, 
vertraulicher Geburt, Vaterschaftsanerkennung oder der Beratung zum Elterngeld. Auch 
Veranstaltungen zur sexuellen Bildung in Schulen des Landkreises Ludwigslust-Parchim 
sind ein wichtiger Punkt. In den vergangenen zehn Jahren gab es 843 solcher 
Veranstaltungen mit über 11.000 Teilnehmern. Wir als DRK Schwangerschaftsberatung 
haben uns seit 30 Jahren dieser herausfordender Aufgabe gestellt und Schwangere & 
Ratsuchende kompetent unterstützt und begleitet. 
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1. Angaben zur Beratungsstelle  
 

Bezeichnung 
Träger: 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Parchim e. V. 
DRK Schwangerschaftsberatung Sternberg 
 
Anschrift 
Hauptsitz der Beratungsstelle 
DRK Schwangerschaftsberatung Sternberg 
Finkenkamp 5 
19406 Sternberg 
Tel.: 03847/4359711 Mobil: 0172/3937655 
Fax: 03847/4359710 
 
Außenstelle 
DRK Schwangerschaftsberatung Crivitz 
Rathausstraße 5 
19089 Crivitz 
Tel.: 03863/555003 
Fax: 03863/5029846 
  
Ansprechpartner 
Beraterin Verwaltung 
Frau Barbara Guth Frau Yvonne Thomsen 
Sozialpädagogin     Verwaltungsfachkraft  
 
 
Öffnungszeiten 
 
Montag   8.00 bis 12.00 Uhr Sternberg 
 13.00 bis 15.00 Uhr 
 
Dienstag   8.00 bis 12.00 Uhr Sternberg 
 13.00 bis 18.00 Uhr  
  
Donnerstag   8.00 bis 15.00 Uhr Crivitz 
 
Freitag   8.00 bis 12.00 Uhr Sternberg 
 
Außerordentliche Termine nach Absprache 
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Erreichbarkeit - E-Mail, Telefon  

 

Im Jahr 2021 war unsere Beratungsstelle trotz zeitweiligem Lockdown an keinem Tag 
geschlossen.  
Unsere Beratungsstelle stellt sich im Internet unter https://www.drk-
parchim.de/schwangerschaftsberatung.html vor und ist neben der telefonischen 
Erreichbarkeit ebenfalls über die E-Mail-Adresse barbara.guth@drk-parchim.de online zu 
erreichen. Zudem werden Flyer in regelmäßigen Abständen bei Gynäkologinnen und 
Gynäkologen der Städte Sternberg, Crivitz, Goldberg und Warin verteilt. Ebenso wird in der 
örtlichen Presse auf unsere Beratungsstelle aufmerksam gemacht.  
 
Räumlichkeiten  
 

Unsere DRK Schwangerschaftsberatungsstelle befindet sich zentrumsnah in der Stadt 
Sternberg. Die Räume unserer Beratungsstelle sind modern eingerichtet und bieten mit 
unseren Schallschutztüren den notwendigen Rahmen für eine vertrauliche Atmosphäre. 
Neben dem Beratungsraum bietet der Warteraum mit Wickeltisch und Spielmöglichkeit auch 
die Möglichkeit der Information mittels Flyer und Prospekte. Komplettiert werden diese 
Räume mit separaten Sanitäreinrichtungen. In demselben Gebäude befinden sich auch die 
Erziehungsberatung und die ambulanten Dienste des DRK Jugendhilfeverbundes sowie die 
Sternberger Wohnungsgesellschaft. Entsprechende Parkplatzmöglichkeiten sind in 
ausreichender Form in unmittelbare Nähe vorhanden. 
Unsere Außenstelle in einem imposanten Fachwerkhaus in Crivitz liegt im Stadtzentrum in 
der Rathausstraße 5. Unsere Beratungsstelle ist dort mit einem Beratungsraum, einem 
Warteraum mit Spielmöglichkeit, einem Sanitärraum und einer Teeküche ausgestattet. Auch 
in unserer Außenstelle befindet sich vis-à-vis ein Büro der DRK Erziehungsberatung. Hinter 
dem Gebäude befindet sich ein Parkplatz, der ohne Zeitbegrenzung und Parkgebühren von 
den Ratsuchenden im Bedarfsfall genutzt werden kann.  
 
Hygiene- Schutzkonzept 
 

Das Setting in der Beratung wurde während der Corona-Zeit wie folgt angepasst: 
 

Termine wurden zeitversetzt vereinbart (mind. 20 Minuten Abstand zwischen den Terminen 
zum Lüften). Im Eingangsbereich steht ein Händedesinfektionsspender. Im Wartezimmer 
stehen die Stühle auf Abstand. Nicht mehr als 2 Personen gleichzeitig im Wartezimmer (es 
sei denn, sie kommen aus einem Hausstand) sind gestattet. In der Beratungsstelle besteht 
die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. Diese konnte im Beratungsraum im 
Einzelfall, bei Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m, auf Wunsch abgenommen 
werden. Im Beratungsgespräch wurden maximal zwei (erwachsene) Personen  beraten. 
Eine Trennwand aus Acryl schützt unser Klientel und Beraterin zusätzlich vor Aerosol-
Kontakten. Nach der Beratung wurden Tisch und Stühle mit einem 
Flächendesinfektionsmittel gereinigt. Die Ratsuchenden füllten ein Kontaktformular mit 
Namen, Anschrift, Telefonnummer aus, welches drei Wochen in einem verschlossenen 
Ordner aufbewahrt und dann von der Beraterin vernichtet wurde. Diese Dokumentation dient 
der Kontaktnachverfolgung im Corona-Fall. Nach jeder Beratung, wurde der Beratungsraum 
einer 20 minütigen Lüftungspause unterzogen. 
 
A) In der allgemeinen Schwangerschaftsberatung 

Bei der telefonischen Terminvereinbarung wurde darauf hingewiesen, dass kein Verdacht 
auf eine Corona-Erkrankung bestehen darf. Beratungsgespräche fanden/finden, wenn 
möglich telefonisch statt.  

https://www.drk-parchim.de/schwangerschaftsberatung.html
https://www.drk-parchim.de/schwangerschaftsberatung.html
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Unterlagen (Merkzettel für zu beachtende Dinge im Zusammenhang mit Schwangerschaft 
und Geburt, Elterngeldantrag, Kindergeldantrag, ggfs. Stiftungsantrag) wurden zusammen 
mit Broschüren zugeschickt. Dann wurde zu einem vereinbarten Termin telefonisch beraten. 
Persönliche Beratungen waren auf Wunsch weiterhin möglich. 
 

B) In der Schwangerschaftskonfliktberatung 

Bei der telefonischen Terminvereinbarung wurde darauf hingewiesen, dass kein Verdacht 
auf eine Corona-Erkrankung bestehen darf. Termine wurden zeitnah angeboten. Die 
Beratungen fanden/finden als persönliche Beratungen statt. 
 
C) Prävention zur sexuellen Gesundheit 
Sexualpädagogische Einzelveranstaltungen fanden ĂFace-to-Faceñ unter der Einhaltung 
umfangreicher Hygienemaßnahmen (siehe oben beschrieben)  in unserer DRK 
Schwangerschaftsberatungsstelle Sternberg/Crivitz statt. Bei Bedarf führten wir 
Präventionsveranstaltungen zur sexuellen Gesundheit und das Präventionsprojekt 
ĂBabybedenkzeitñ  in Schulen und anderen Bildungseinrichtungen nur in kleinen Gruppen 
(max. 10 Schüler) einer Klasse/Gruppe durch. Die sexualpädagogischen Gruppen-
veranstaltungen wurden nach 20 Minuten für eine Lüftungspause unterbrochen und danach 
fortgesetzt. Das sexualpädagogische Material wurde/wird nach dem Gebrauch entsorgt 
oder verbleibt bei den Schülern oder wurde/wird gründlich desinfiziert. Zwischen den 
Präventionsveranstaltungen liegen mindestens 7 Tage, um nicht Schüler, Lehrkräfte oder 
Beraterin zu gefährden (Gesundheitsfürsorge) und um eine mögliche Infektionskette 
zwischen den Schulen zu vermeiden. Zusätzlich werden Hinweise zu Online-Portalen 
gegeben. (Profamilia.deQuiz für Jugendliche, https://www.youtube.com/channel/UCvYMbMQH5nMfy-

CIpFOhRSA, www.Sexalog.de)  
 

 
 
2. Beratungstätigkeit im Berichtszeitraum im Vergleich zum Vorjahr  

 
Im Jahr 2021 fanden 276 Beratungsgespräche mit 363 Ratsuchenden nach §§ 2 und 2a 
SchKG sowie §§ 5 bis 7 SchKG i.V. mit §§ 218a und 219 StGB statt. Daraus ableitend ist 
eine leicht steigende Tendenz an Beratungsbedarf erkennbar. 

 
 
Beratungsinhalte / Problemlagen / Störungsmerkmale der Ratsuchenden 
 
 

 Schwerpunkte der Beratung 

 
 
 

Schwangerschaftsberatung § 2 SchKG

Schwangerschaftskonfliktberatung § 5 u. 6 SchKG

Beratung über moderne Medien  (WhatsApp,
Skype, Facetime, E-Mail, Telefon)
Sexualprävention, Projekte und Iniviatien

https://www.youtube.com/channel/UCvYMbMQH5nMfy-CIpFOhRSA
https://www.youtube.com/channel/UCvYMbMQH5nMfy-CIpFOhRSA
http://www.sexalog.de/
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Bedingt durch Corona gab es auf Wunsch der Klienten die 
Möglichkeit der Distanzberatung. Die Klienten nutzen hierzu 
die von uns angebotene Telefonberatung, Mailing, 
Videotelefonie oder den Chat über WhatsApp. Oft schlossen 
sich nach einer ersten Onlineberatung weitere ĂLive-
Beratungenñ an. Dennoch sind Face-to-Face Beratungen 
durch keine Onlineberatung adäquat zu ersetzen, denn die 
emotionale Brisanz zeigt sich oftmals erst in den Live-
Beratungsgesprächen. Die Elemente Mimik und Gestik sind 
für uns eine wichtige Komponente im Beratungssetting. Dabei 
gilt es z. B. ein Ăunausgesprochenes Wortñ, einen 
Ăunterdr¿ckten Gedankenñ ersp¿ren zu kºnnen. Die 
gesamtheitliche Problemlage kann nur im direkten Kontakt 
erkannt und nachhaltig positiv beeinflusst werden. 
 

 

Häufig gestellte Fragen/Aussagen waren: 
Ăéich bin nicht geimpft, kann ich trotzdem zu Ihnen zur Beratung kommenéñ 
Ăéich hoffe, Sie geben mir eine Orientierungshilfe im Behºrdendschungeléñ 
Ăéich bin ungeplant schwanger und weiÇ nicht, wie es jetzt f¿r mich weiter gehen solléñ 
Ăéich bin erschöpft und mein Arzt hat mir zu einer ĂMutter-Kind-Kurñ geraten, ich hoffe, Sie 
können mich dabei unterst¿tzenéñ  
Ăéich bin durch Corona in Kurzarbeit/Arbeitslos und brauche Hilfe bei der Beantragung von 
Mitteln f¿r eine Babyerstausstattungéñ 
 

Dabei standen oft die thematisierte Angst vor Überforderung und sozialer Unsicherheit 
(auch begründet durch die Corona-Situation), gekoppelt mit der finanziellen Notsituation, im 
Focus unserer Beratungsarbeit. Diese galt es zu minimieren.  
 

 

 Geleistete und vermittelte Hilfen  
 

 
 

Im Vordergrund der Schwangerschaftsberatung nach § 2 SchKG standen die Beratungen 
zu gesetzlichen Hilfen (Hartz IV, Mutterschutzfrist, Kündigungsschutz, Mutterschaftsgeld, 
Kindergeld, Kindergeldzuschuss, Elterngeld(-Plus), Elternzeit, Personensorge, 
Hebammenhilfe, Verschuldung, Kurbedürftigkeit, Unterhaltsfragen, usw.) und der 
Unterst¿tzung bei der Beantragung von Mitteln der Bundesstiftung ĂHilfen für Frauen und 
Familienñ sowie der Stiftung von ĂBarbara und Lutz Nohseñ. So wurden 31 Anträge bei der 
Bundesstiftung ĂHilfen f¿r Frauen und Familienñ gestellt. Im Vergleich zum Vorjahr sind es 
etwa identische Zahlen. Im Durchschnitt bekam jede Frau von der Bundesstiftung           
715,97 Euro an Stiftungsmitteln einmalig zur Verfügung gestellt. Positiv erwähnen möchte 
ich hier die Novellierung der Berechnungsgrundlage durch die Bundesstiftung.  

0 50 100 150 200 250 300 350 400

Ratsuchende
Beratung zu finanziellen und sozialen Hilfeleistungen (a,b,d,i,j,k)
psychosoziale Beratungen (g)
Beratung zu medizinischen und psychischen Aspekten der Schwangerschaft, Geburt und Mutterschaft (e)
Beratung/Vermittlung von ergänzenden Hilfen (c)
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Die ĂBarbara und Lutz Nohse-Stiftungñ wurde von 14 schwangeren Frauen in Anspruch 
genommen mit einer durchschnittlichen Summe von 220,00 Euro, oft zusätzlich zu den 
Mitteln aus der Bundesstiftung. Es zeigt deutlich die Notsituation, die eine Schwangerschaft 
mit sich bringen kann.  
 

 

Im Schwangerschaftskonflikt ist die betroffene Frau oft zerrissen. Zerrissen in ihrer 
Gef¿hlswelt. Das Herz Ăsagtñ oft das Gegenteil, von dem was der Verstand Ăsagtñ. Dieser 
Kampf (Konflikt) wird offen oder verdeckt ausgetragen. Und dieser Kampf ist oft mit 
erheblichen seelischen Schmerzen verbunden. Ihr System (Partner, Familie, Freundeé) 
beeinflusst (mehr oder weniger) ihre Gefühle und ihre Entscheidung und verstärken oft auch 
noch ihre Zerrissenheit. Erschwerend hinzu kommt der Zeitdruck (Fristenregelung) zur 
Entscheidungsfindung. Alles in Allem, schwierige Gegebenheiten für die betroffene Frau 
und nicht zuletzt schwierige Bedingungen in der Schwangerschaftskonfliktberatung.  
Der Anteil der Minderjährigen im Schwangerschaftskonflikt betrug bei uns laut Statistik      3 
%. Eine Schwangerschaft mit 16 oder gar 14 Jahren ist aber nicht nur eine statistische Zahl, 
sondern es verbirgt sich hinter jeder dieser Zahlen ein besonderes Schicksal. Besonders für 
diese Klientel ist die Schwangerschaftskonfliktberatung unerlässlich im 
Entscheidungsprozess. 
Die Klientel kommt aus allen sozialen Schichten, mit ähnlichem aber auch 
unterschiedlichem Beratungsbedarf, abhängig von der jeweiligen Lebenssituation. In den 
Konfliktberatungen unserer Beratungsstelle blieben im Wesentlichen zwei Paradigmen 
sichtbar - zum einen, postadoleszente Abbruchberatungen im Sinne von Abbruchs-
vorhaben erster Schwangerschaften bei jungen Frauen in ungesicherten beruflichen 
und/oder partnerschaftlichen Lebenssituationen und zum anderen, familiär überwiegend in 
eine Partnerschaft eingebundene Abbruchsvorhaben von Schwangerschaften, nachdem 
bereits ein Kind oder mehrere Kinder vorhanden sind. 
 

 
 

Abbruchgründe

zur Zeit kein Kinderwunsch Angst vor Überforderung / zu hohe Belastung

abgeschlossene Familienplanung Gründe in Verbindung mit Wohnung/Wohnraum

berufliche Situation der Frau gesundheitliche Gründe

finanzielle Gründe Angst vor Schädigung des Kindes

psychische Probleme ungefestigte Partnerschaft

Situation als Alleinerziehende Beendigung der Partnerschaft

Alter der Frau Sonstiges

Schul- oder Berufsausbildung Fehlendes soziales Netz

Arbeitslosigkeit in der Familie Beziehungsprobleme (zu Partner,Familie)

berufliche Situation des Partners zu schnelle Geburtenfolge

familiäre Gründe / Patchwork generell kein Kinderwunsch

Gründe in Verbindung mit Migration/Asylbewerber kultureller/religiöser Hintergrund
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Die Ersten der Rankingliste:  
 

Platz 1: Zurzeit kein Kinderwunsch 
Aussage: ĂZeitpunkt ist total unpassend, habe gerade beruflich durchgestartet, Partner-
schaft noch zu jung, Verh¿tungsmittel hat versagt, Schwangerschaft ist durch ĂOne-Night-
Standñ oder ĂFreundschaft-Plusñ entstanden, vielleicht spªter etc.ñ. 
 

Kommentar: Die Planung des Lebens wird als Sicherheit empfunden. 
 
Platz 2: Angst vor Überforderung / zu hohe Belastung 
Aussage: ĂIch habe schon 2 (oder mehr) herausfordernde Kinder und einen Partner der 
beruflich sehr eingespannt isté ich habe keine Kraft für ein weiteres Kind. Ich bin quasi jetzt 
schon Alleinerziehendñ.  
 

Kommentar: Eine Schieflage durch eine (entstehende) Überforderung ist extrem 
angestiegen und konnte oft nur durch die Vermittlung in die Erziehungsberatung oder dem 
Bereich der Ambulanten Hilfen zur Erziehung abgefedert werden.  
 

Platz 3: Abgeschlossene Familienplanung in Verbindung mit hoher Gewalt- und 
Trennungsbereitschaft von Paaren 
Aussage: ĂMit Bekanntwerden der Schwangerschaft gab es Stress und es kam zur 
Trennungñ.  
 

Kommentar: Vermutlich durch die Coronapandemie und den Lockdown hinzugekommen 
sind auch die sogenannten Ătoxischen Beziehungenñ, die in Abwertung und Gewalt m¿nden.  
28 % der Frauen waren in 2021 Alleinerziehend/alleinlebend und bei 15,6 % kam es mit 
Bekanntwerden der Schwangerschaft zur Beendigung der Partnerschaft (Datenerhebung 
unserer Beratungsstelle) Die alleinige Verantwortung bleibt oft bei den Frauen.  

 
Oft gibt es nicht den Ăeinenñ Grund einen Schwangerschaftsabbruch in Erwªgung zu ziehen, 
sondern die Problemlagen bedingen sich und greifen ineinander über. Die Frau oder auch 
der Mann sehen in einem Schwangerschaftsabbruch die Verhinderung oder die Lösung des 
ĂProblemsñ. 
 
 

Weitere Angebote  
 

Prävention zur Sexuellen Gesundheit 
 
                

 
  

 

Mindestens drei Viertel der Jugendlichen haben 
ihre Kenntnisse über Sexualität, Fortpflanzung 
und Verhütung aus dem Schulunterricht, wie die 
Jugendsexualitätsstudie der BZgA zeigt. Kinder 
sind stªndig mit dem Thema ĂSexualitªtñ 
konfrontiert - in der Werbung, im Fernsehen und 
im Internet. Sie stellen Fragen und wollen 
Antworten. Unsere Präventionsangebote zur 
sexuellen Gesundheit sind immer nur eine 
Ergänzung, nie Ersatz für die Sexualaufklärung 
im Elternhaus oder der Aufklärung aus den 
Medien. Prävention zur sexuellen Gesundheit ist 
auch Schutz der Kinder, denn wissende Kinder 
sind geschützte Kinder.  
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Auf Grund der Coronasituation, speziell in unserem Landkreis, konnten etliche fest geplante 
sexualpädagogische Gruppenangebote nicht stattfinden. Das Thema ĂAufklªrungñ steht in 
der 4. Klasse erstmals im Lehrplan. Die langen Schulschließungen im Jahr 2021 führten 
dazu, dass nur 6 sexualpädagogische Gruppenveranstaltungen in dieser Altersklasse 
durchgeführt werden konnten. Die Gruppenveranstaltungen im Rahmen der sexuellen 
Gesundheit in der Oberstufe fielen sogar komplett dem Homeschooling zum Opfer. Nicht 
alle ausgefallenen Veranstaltungen können nach der Coronapandemie nachgeholt werden, 
da das Klientel dann schlicht weg herausgewachsen ist. Das bedeutet einen großen Verlust 
ihres Wissenspiegels. 
 
Hier einige Kernaussagen und Fragen von Schülern einer 4. Klasse zum Thema 
ĂFreundschaft, Liebe und Pubertªtñ beschªftigten und gleichzeitig manchmal auch zum 
schmunzeln sind: 
Ăéich bin verliebt in meine Mutteréñ 
Ăéich habe schon geheiratet, nªmlich meine Nachbarinéñ 
Ăébei mir lief in der Evaluation etwas falsch, ich brauchte eine Hoden OP. Es tat mega weh. 
Aber der Arzt sagte ein Hoden reicht auch.ñ 
Ăébei meinem Vater ist das Kondom geplatzt, deshalb hat er mit seiner neuen Freundin 
noch ein Kind bekommenñ 
Ăéich habe keine Vorhaut mehr, bei mir wurde sie abgeschnittenéñ 
Ăémeine Mutter und ich sind wie zwei Magnete, wir ziehen uns immer anñ 
 

Ăéwie viele Kinder kann man kriegen?ñ 
Ăéwie kommt das Baby in den Bauch?ñ 
Ăéwarum macht man Sex?ñ 
Ăéwieso kommt die Milch von der Mutter?ñ 
Ăéwieso bekommt man Schamhaare?ñ 
Ăéwie werden Kinder behindert?ñ 
 
Wenn ein Kind reif ist für eine Frage, dann ist es auch reif genug für eine Antwort. 
Altersentsprechend wird mit ihnen zu Thema gearbeitet und sie erhalten die langersehnten 
Antworten. 
 
In ambulanten und stationären Einrichtungen der Jugendhilfe haben wir auf Anforderung 
bzw. bei aktuellen Anlässen Einzelberatungen vor Ort oder in unserer Beratungsstelle mit 
Kindern und Jugendlichen durchgeführt. In diesem Segment ist wiederum eine 
Bedarfsanfrage von 13 individuellen Einzelberatungen im Jahr 2021 zur sexuellen 
Gesundheit entsprochen worden. Den Mädchen und Jungen, die häufig unter 
Traumabelastungsstörungen litten, die durch Kommunikations- und Beziehungsstörungen 
gekennzeichnet waren, oder Pubertätsprobleme hatten, konnte in der Einzelarbeit als 
sinnvolle und wirkungsvolle Methode der Sexualprävention und -intervention geholfen 
werden. Deshalb war und ist die Zusammenarbeit mit den Trägern der Jugendhilfe sinnvoll 
und wird weiterhin im Focus der Sexualprävention liegen. 
 

In der Coronapandemie, die auch eine zeitweilige Schulschließung zur Folge hatte, gab es 
für Schüler in dieser Zeit keine kompetenten Ansprechpartner außerhalb ihrer Familie. Die 
Sozialkontakte waren extrem beschränkt und so fungierte unsere Beratungsstelle quasi als 
ĂDr. Sommer Teamñ, um dem jugendlichen Klientel zur Verfügung zu stehen. Wenn eine 
Dringlichkeit vorlag wurde auch eine weiterführende aufsuchende Beratungsarbeit 
praktiziert, wie der Fall ĂAnnetteñ verdeutlicht. 
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Fall ĂAnnetteñ 
Annette ist 18 Jahre alt, eine Schülerin der Schule zur individuellen Lebensbewältigung. Sie 
lebt mit ihrer demenzkranken Mutter und ihrem Vater (der laut ihrer Aussage sehr streng ist) 
in einem kleinen abgelegenen Dorf in unserem Landkreis. Ihr Bruder ist 26, er ist an 
Schizophrenie erkrankt und befindet sich in einer Klinik. Ihre Schwester ist 28 und lebt 
außerhalb der Familie. Diese hat 4 Kinder, zwei davon leben in einer Pflegefamilie. Die 
Schwester war in unserer Beratungsstelle zur Schwangerschaftsberatung und hat mir auch 
von Annette`s Problemlage erzählt.  
 
Annette hatte im letzten Jahr eine verheimlichte Fehlgeburt und leidet unter einer 
depressiven Verstimmtheit. Zusätzlich leidet sie immer unter der Angst einer erneuten 
Schwangerschaft. 
 

Auszug aus dem Whats-App-Chat: 
 

09.03.21, 12:21 - Annette: Hallo Frau gut Annette hier 
09.03.21, 12:23 - Annette: Guth 
09.03.21, 14:36 - Barbara Guth: Halli Hallo, wie kann ich helfen? LG Barbara Guth 
09.03.21, 14:37 - Annette: Meine schwester hatte doch da von erzählt wegen kind  
 verlieren richtig 

09.03.21, 14:38 - Annette: Und ich bin die jenige ich war das Ṭ  

09.03.21, 14:38 - Annette: Mit 17 jz bin ich 18 geworden 

09.03.21, 14:39 - Barbara Guth: Ahhh... Nun kann ich Sie einordnenҼ ... Was kann ich  

 für Sie tun? Brauchen Sie eine Beratung um den Verlust  
 besser zu verarbeiten? LG Barbara 

09.03.21, 14:40 - Annette: Sie können du sagen zu mir ich brauche ein rat Ṭ  

09.03.21, 14:42 - Barbara Guth: Okay, gern... Wann? Ich habe Freitag vormittag Zeit ӳ  

09.03.21, 14:43 - Annette: Da muss ich nh Spar Konto machen und nach Sternberg

 kann ich nicht mein Vater darf es nicht wissen ᷅  frau 

 Guth 
09.03.21, 14:44 - Barbara Guth: Können wir uns irgendwo treffen? 

09.03.21, 14:46 - Annette:  Können sie nach xxx komm ist bei Goldberg Ṭ  

09.03.21, 14:47 - Barbara Guth: Ja kann ich... 

09.03.21, 14:47 - Annette: Weil mein vater darf es nicht wissen Ṭ  

09.03.21, 14:47 - Annette: xxx xxx x 
09.03.21, 14:48 - Barbara Guth: Okay, ich würde am Freitag 9.30 nach xxx,xxxx kommen.  
 Ist Ihr Vater denn dann nicht da? 
09.03.21, 14:50 - Annette:  Könn wir nh treff punkt machen an der bus haltestelle 
 doch mein vater ist da dann würde ich mit sie da hin  
 gehen weil  

 ich brauche sie ᷅ ich halte es nicht mehr aus Ṭ  

09.03.21, 14:52 - Barbara Guth: Okay, ich werde an der Bushaltestelle auf Dich  

 am Freitag 9.30 warten ӳ . Bis dahin  

09.03.21, 14:52 - Annette: Danke֙᷅  

      
12.03.21, 09:30 aufsuchende Beratung in xxx mit Annette. Annette berichtete mir von ihrer 
Familiensituation, ihrem Leidensweg der Fehlgeburt, ihrer Liebesbeziehung und ihrem 
Verhütungsverhalten. Ich habe sie mit ihrem Problem ernst genommen, ein Ritual 
(Herzstein) als positiven Verstärker genutzt und Annette in ihrem Verhütungsverhalten 
bestärkt. 
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10.05.21, 10:20 ï Annette: ich habe angst, dass ich schwanger bin 
10.05.21, 10:38 - Barbara Guth: Liebe Annette, wenn Du immer regelmäßig die Pille  
 genommen hast dann ist auch nix passiert. Wann bist Du 
 mit deiner Regelblutung dann? 
10.05.21, 10:40 - Annette:  in 6 Tagen 
10.05.21, 10:41 - Annette:  Ich sage auf jeden Fall bescheid wenn ich sie bekomm 

 habe Ӑ  

10.05.21, 10:41 - Barbara Guth: Das ist gut Ӑ  

10.05.21, 10:41 - Barbara Guth: Ich drücke dir alle Daumen  

10.05.21, 10:43 - Annette: Danke sehr und wenn ich meine periode bekomm dann 

 bin ich nicht richtig Ӑ  

10.05.21, 10:44 - Barbara Guth: Genau... Wenn Du deine Periode bekommst... genau so 
 stark und lange wie sonst... Dann bist Du nicht 
 schwanger! 

10.05.21, 10:45 - Barbara Guth: Ҽ  

10.05.21, 10:45 - Annette: Okay bei mir ist das manchmal mal so mal so mit  
 der periode 

10.05.21, 10:45 - Annette:  Ҽ  

10.05.21, 10:45 - Barbara Guth: Aja 
10.05.21, 10:46 - Barbara Guth: Du kannst zusätzlich in 8 Tagen einen  

 Schwangerschaftstest machen  

  
19.07.21, 18:24 - Annette:  Hey Frau Guth ich bin grade richtig verzweifelté. 
19.07.21, 19:54 - Barbara Guth: Liebe Annette, also wenn Du nicht bei Alkohol erbrochen  
 hast dann bist Du trotzdem geschützt... Und wenn das 

Kondom gerissen ist, dann hole Dir die ĂPille danachñ aus 
der Apotheke... Sage einfach wann Du ungeschützt Sex 
hattest... Es gibt. Die Ellaone die wirkt bis 5 Tage nach
Sexpanne und Pidana wirkt bis 3 Tage nach Sexpanne.  

 Wichtig ist IMMER die Pille regelmäßig nehmen.   

19.07.21, 19:56 - Annette: Ich weiß nicht wie ich nach Goldberg zur Apotheke 
kommen soll, ich habe auch keinen mit dem ich darüber 
reden kann. Erbrochen habe ich zum Glück nicht! 

19.07.21, 20:02 - Barbara Guth: Vielleicht könnte Dir eine Freundin die Pille danach  
 mitbringen... Und wenn Du nicht erbrochen hast und Du  

die Pille IMMER genommen hast, dann ist eine Gefahr der 
Schwangerschaft sehr gering. Dann drücken wir mal die 

Daumen  

19.07.21, 20:05 - Annette:  Meine Freundinnen wohnen so weit weg und nein  
 erbrochen habe ich nicht und die Pille hab ich trz dem  
 Alkohol genommen wie gesagt und ich nehme sie  
 regelmäßig aber gestern habe ich sie so gegen 23 Uhr  

ein genommen ist das eig egal wie spät Hauptsache man 

nimmt sie ᶄḇ  

19.07.21, 20:07 - Barbara Guth: Es sollte nach Möglichkeit immer entweder am Vormittag, 
oder Mittag oder Abend sein... Nicht abwechselnd 
Morgens dann Abends... 

19.07.21, 20:12 - Annette:  Ne ich nimme meine Pille nur abends meine zeit ist immer 

20:47 Ұ  

19.07.21, 20:35 - Barbara Guth:  Das ist total okay  
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19.07.21, 20:36 - Annette:  Ich habe aber trz richtig angst ֿ  

19.07.21, 20:36 - Barbara Guth:  Du brauchst keine Angst habenҵ  

19.07.21, 20:38 - Annette:  Ich schätze das wirklich von dir danke ֙  

19.07.21, 20:42 - Annette:  Soll ich meine Pille weiter nehmen 

19.07.21, 20:43 - Barbara Guth: Ja unbedingt weiter nehmen  

19.07.21, 20:43 - Barbara Guth: Ich bin gern für Dich daӐ  

19.07.21, 20:45 - Annette: Das schätze ich auch sehr Ӑ  
20.07.21, 14:26 - Annette: Die Pille da nach kann ich mir auch morgen noch holen  

geht das? ḇ da bin ich mir jz nicht so sicher wann ich sie 

noch nimmen kann bevor es zu spät ist 
26.07.21, 17:44 - Annette:  Ich bin nicht Schwanger! 

 Ich bin so erleichtert ֤  ֙  

26.07.21, 17:45 - Barbara Guth: Ach das ist prima ᴅ  

 
F¿r ĂAnnetteñ war ich eine wichtige Begleitperson in ihrer Lebenskrise.  
 
 

 
Das Elternpraktikum ĂBabybedenkzeitñ    
  

 

 

 

Das Elternpraktikum ĂBabybedenkzeitñ 
wird von uns seit nunmehr 19 Jahren 
angeboten. Das Interesse von Schulen 
und Jugendhilfeeinrichtungen nach 
praxisnahen Präventionsangeboten, die 
professionell vorbereitet, begleitet und 
ausgewertet werden, ist ungebrochen 
hoch. Im Jahr 2021 führten wir 11 
Babybedenkzeit-Seminare und Eltern-
praktika mit 61 Teilnehmern durch.  
Die Jugendlichen haben nach diesem 
Elternpraktikum, in dem sie die 
Babysimulatoren mindestens vier Tage 
und drei Nächte allein versorgen müssen, 
weder einen sofortigen Kinderwunsch, 
noch sind sie auf Dauer davon 
Ăabgeschrecktñ. 

 

     Schüler der Regionalen Schule ĂWalter Husemannñ in Goldberg ï Oktober 2021 
             
 

Sie machen nachhaltige Erfahrungen und erarbeiten sich eine Wissensbasis, auf der sie 
bewusstere Entscheidungen für ihre Zukunft treffen. Die häufigste Aussage der 
Jugendlichen ist: "Ich möchte gerne Kinder haben, aber noch nicht jetzt!" Bei dem 
Elternpraktikum der ĂBabybedenkzeitñ geht es nicht vornehmlich um (praktische) Fragen der 
Verhütung und der Gestaltung von Liebesbeziehungen, sondern um eine bewusste 
Entscheidung für oder gegen Elternschaft. Der Zeitpunkt sollte richtig sein.  
Mit der Methode Ălearning by doingñ war es mºglich, behutsam ¿ber Gef¿hle und Verhalten 
zu sprechen und Zusammenhänge zu begreifen. Eine lebenspraktische Befähigung in 
Punkto späterer Elternschaft ist für alle Teenager wichtig. Ob Gymnasiasten oder Schüler 
mit kognitiven Einschränkungen, der Wunsch, später eine Familie gründen zu wollen, ist 
schließlich nicht vom Bildungsstand abhängig. Auch oder gerade für Menschen mit 
Handicaps ist das Elternpraktikum eine gute Hilfe.  
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3.  Allgemeiner Erfahrungsbericht  
 
 

Seit zwei Jahren bestimmt das Coronavirus das soziale und ökonomische Geschehen in 
unserem Land und in der ganzen Welt. Die weltweite Impfkampagne bedeutet einen 
massiven Fortschritt in der Bekämpfung und Eindämmung dieses unsichtbaren Gegners.  
 
Die negativen Folgen der Krise sind aber dennoch in allen Lebensbereichen deutlich zu 
spüren. Die Angst vor einer möglichen Ansteckung und die daraus resultierenden 
Maßnahmen ließen das soziale Leben weiter schrumpfen. Konflikte zwischen ĂGeimpftenñ 
und ĂUngeimpftenñ entstanden. Eine Impfpflicht wurde proklamiert, was oft auch zur 
Verstärkung des inneren Konfliktes führte. Die Mehrheit der Deutschen hält die Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie für angemessen. Die Akzeptanz der Maßnahmen unterliegt 
allerdings Schwankungen. Die Krise macht soziale Unterschiede sichtbarer und verschärft 
die Probleme bestimmter Bevölkerungsgruppen. Frauen leisten noch mehr unbezahlte 
Arbeit als vor der Krise, gleichzeitig ist der Beitrag von Vätern zur Care-Arbeit gestiegen. 
Ob es mehr Gleichberechtigung geben wird oder ob traditionelle Geschlechterrollen 
festgeschrieben werden, wird sich erst noch zeigen. 
 
Die häusliche Gewalt nimmt seit der ersten Phase der Corona bedingten Einschränkungen 
des öffentlichen Lebens zu. Auch Auswirkungen der Viruskrise auf die Psyche sind enorm: 
die massiven Einschränkungen im Alltag fördern bei vielen Menschen das Entstehen von 
Depressionen, Angst- und Zwangsstörungen sowie psychosomatische Beschwerden. Unter 
der Krise leiden vor allem auch Kinder und Jugendliche. Einige Studien kommen zu dem 
Ergebnis, dass es ihnen seit der Pandemie deutlich schlechter geht.  
Mittlerweile existieren auch einige Studien zu Corona und den Auswirkungen auf 
Schwangere, ungeborene und Neugeborene. Daten aus Deutschland zu Corona-Infektion 
bei Schwangeren erhebt die sogenannte Cronos-Studie. Sie stammen aktuell von 4.633 
registrierten Patentinnen (Stand 10.02.2022). Demnach haben Schwangere ein erhöhtes 
Risiko für schwere Verläufe im Vergleich zu nichtschwangeren Frauen gleichen Alters. Rund 
4 Prozent der infizierten Schwangeren mussten auf einer Intensivstation behandelt werden. 
Die Daten zeigen außerdem ein erhöhtes Risiko für eine Frühgeburt vor der 37 SSW (12 
Prozent gegenüber ca. 8 Prozent nicht infizierter Schwangerer). Außerdem wurden 
vergleichsweise mehr Babys per Kaiserschnitt geboren (38 Prozent gegenüber 30 Prozent 
im Jahr 2019). 
 
Eine Schwangerschaft und besonders eine Geburt sollte oberste Priorität der 
Gesundheitsdienstleistungen haben! Auch der ländliche Raum hat ein Anrecht auf eine gute 
medizinische und psychosoziale Versorgung. Ob in einem Krankenhaus oder einer 
Schwangerschaftsberatung gute Arbeit geleistet wird, zeigt sich nicht an Hand von 
Fallzahlen, sondern durch die Patientenzufriedenheit. Rein betriebswirtschaftliche 
Betrachtungen können und dürfen nicht Maßstab für die gesundheits- und psychosoziale 
Versorgung sein. 
 
Ab dem 1. Januar 2021 übernahm der Landkreis LWL-PCH die MediClin Crivitz. Die 
Gynäkologie und Geburtshilfe wurde nicht wieder im Portfolio aufgenommen. Alles in allem 
ï keine optimalen Bedingungen in unserem Versorgungsgebiet für einen guten Start ins 
Leben. 
(Siehe Statement zu Schließung der Gyn. Und Geb. der Klinik Crivitz im Anhang). 
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Unsere DRK Schwangerschaftsberatung war durchgängig und ohne Einschränkungen in 
Präsenz und wenn gewünscht auch online für Schwangere und deren Familien in Beratung 
da. Ein breiter Fächer an vielfältiger Beratungsarbeit galt es auch im Jahr 2021 zu bedienen. 
Angefangen von allgemeiner psychosozialer Beratung, Beratung zu Anonymer Geburt bzw. 
Vertraulicher Geburt weiter über Beratung vor, während und nach der Pränatal-Diagnostik, 
bis hin zu postnataler Beratung oder Beratung für eine Eltern-Kind-Kur. Unsere 
Schwangerschaftsberatungsstelle ist ein starker Partner für Betroffene, wenn es darum geht 
kompetente Hilfe rund um das Thema Schwangerschaft zu erhalten.  
 
Ein Kind kann/soll geboren oder abgetrieben werden, es kann/soll eine ĂFamilieñ wachsen 
oder nicht. Wir als Beraterinnen im Schwangerschaftskonflikt entscheiden zwar nicht 
dar¿ber und beraten immer ergebnisoffen, aber wir sind bei der ĂWeichenstellungñ ein 
wichtiger Impulsgeber und eine wichtige Anlaufstelle im möglichen Entscheidungsprozess. 
 

Jede Frau hat ihre Biografie und ihre spezielle Problematik. Aber alle haben eines 
gemeinsam - alle Frauen träumen von einer (heilen) Familie, von Liebe und Anerkennung 
und finanzieller Sicherheit. Die Beratungsarbeit kann zwar nicht die Grundprobleme ihrer 
Notlage beheben, doch gelingt es uns, den Betroffenen hier den nötigen Raum zu geben, 
ganz offen und vertraulich über ihre Probleme zu sprechen und zu reflektieren - ein erster 
wichtiger Schritt zur Problemannahme und -bewältigung. Hier für Betroffene den Druck 
rauszunehmen und der Lebensfreude wieder einen Platz zu geben, stand im Mittelpunkt 
solcher Beratungen. 
 
 
 
4. Kooperationen / Netzwerkarbeit 
 

Vernetzung und Kooperation sind wesentliche Ressourcen und Qualitätsmerkmale unserer 
Beratungsstelle. Jetzt und künftig kommt es vor allem darauf an, das Beratungsangebot zu 
sichern und über Kooperation bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. Zur Sicherung 
interdisziplinärer Zusammenarbeit, fachlicher Abstimmung, Vernetzung und Integration 
arbeitsteiliger Dienste, war die Kooperation mit den verschiedenen Institutionen und ihren 
Schlüsselpersonen sinnvoll und gewinnbringend.  
 

Ausgehend von den ĂSchnittstellenñ bei Schwangerschaft/Mutterschaft entstand eine enge 
Kooperation mit allem Netzwerkpartnern. Dieses Netzwerk wiederum stellte in Zeiten von 
Corona ihre gute Tragfähigkeit unter Beweis. Auch ohne direkten Livekontakt gelang es 
wichtige Absprachen zu tätigen, um Ratsuchenden umfassend zu helfen. 
 
Seit dem 01.01.2016 sind wir im Rahmen der ĂFr¿hen Hilfenñ der regionale Ansprechpartner 
für das Territorium Sternberg/Crivitz (FIN-Regional Nord) und bieten den Bedürftigen unsere 
ĂLotsenfunktionñ an. Eingebunden in dieses Familien-Informations-Netzwerk ist die 
Schwangerschaftsberatungsstelle ein wichtiger Baustein in unserem Landkreis, um ein 
flächendeckendes Angebot für die Region Nord zu sichern. Ziel ist es, Eltern und Kindern 
Zugänge zu passgenauen Unterstützungs- und Hilfsangeboten zu eröffnen. Im Kern geht 
es also um die (Weiter-)Entwicklung einer präventiven kommunalen Versorgungsstruktur für 
(werdende) Eltern und Kinder bis zum Abschluss des dritten Lebensjahres mit einem 
Schwerpunkt auf Familien mit psychosozialen Belastungen.  
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Übersicht des Netzwerkes: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen  
 
Die Öffentlichkeitsarbeit fand auf Grund der Kontaktbeschränkungen oft nur im virtuellen 
Raum oder per Telefonkonferenz statt. Bedarfe und Tendenzen der Beratungsarbeit wurden 
und werden im jeweiligen Jahresbericht transparent dargestellt und durch die Analyse der 
Feedbackbögen evaluiert. 
 
Trägerübergreifend sind wir als Vertreter des DRKôs in Mecklenburg-Vorpommern 
Gründungsmitglied des Netzwerkes ĂSexuelle Bildung MVñ (ehemals Landesarbeitskreises 
ĂSexualpªdagogik Mecklenburg-Vorpommernñ), deren Koordinatorin und Sprecherin ich bin. 
Dieses Netzwerk ist ein fachliches Gremium sexualpädagogisch tätiger Vereine und 
Institutionen aus Mecklenburg-Vorpommern. Es versteht Sexualpädagogik als einen 
wesentlichen Bestandteil der Gesundheitsförderung und Persönlichkeitsbildung. Dieses 
Netzwerk stellt damit einen fachlich-methodischen Knotenpunkt dar, der wesentlich zur 
Qualitätssicherung von Sexualpädagogik im Land Mecklenburg-Vorpommern beiträgt.  
 
 

DRK-Schwangerschafts-
beratungsstelle

Sternberg / Crivitz
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Agentur für 

Arbeit, 
Sternberger 

Tafel, Sozialamt, 
Lagus, 

Ehe-, Lebens-
Familienbildungs-
stellen, Sucht- und 

Schuldnerbe-
ratungsstellen, 
Frauenhäuser

Fachärzte, 
Hebammen, 

Krankenkassen, 
Gesundheitsamt, 
therapeutische 
Einrichtungen, 
Psychologen

Krebshilfe

Vermietern, 
Wohnungsgesell-

schaften,
Stadtwerke,

(Gas u. Strom)

FIN - Familien-
Informations-

Netzwerk, 

Behinderten-
einrichtungen

Schulen,
Ausbildungsstätten,
Kindertagesstätten, 

Frühförderung

DRK 
Landesverband,

andere 
Schwanger

schaftsberatungs-
stellen

Landesstiftung 
�c�,�]�o�(�����(�º�Œ���D�µ�š�š���Œ��
�µ�v�����<�]�v���^���D�l�s�U

andere Stiftungen 
für Schwangere

DRK 
Jugendhilfeverbund,
Sozial-pädagogische 

Familienhilfe,
Erziehungsberatung

Qualitätszirkel
Pränataldiagnostik,

Arbeitskreise
sexuelle Bildung MV 

und BBZ MV


